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Gedanken zum Volkstrauertag 2015 
70 Jahre nach Ende des 2. Weltkrieges

Das Jahr 2015 steht im Zeichen des Gedenkens an das Ende des Zweiten Weltkriegs vor 70 Jahren.
Dieser zweite weltweite Krieg des letzten Jahrhunderts hatte binnen sechs Jahren die schier 

unglaubliche Zahl von 60 Millionen Menschenleben gefordert. 
Nie zuvor gehörte zudem eine solch grausame Menschenverachtung und annähernde Vernichtung 

ganzer Bevölkerungsgruppen zu einer kriegerischen Auseinandersetzung.

70 Jahre nach Ende des Zweiten Weltkriegs verstummen bald die für die Erinnerung so wichtigen 
Stimmen der Menschen, die authentisch von den Gräueln berichten können.

Der in diesem Jahr am 15. November gefeierte Volkstrauertag mahnt uns, im Bemühen um
Gerechtigkeit, Vergebung und Versöhnung gerade heute nicht nachzulassen.

Die Gedenkfeiern in Lauterstein
finden am kommenden Sonntag, 15. Nov 2015, wie folgt statt:

10.00 Uhr Kriegerdenkmal Weißenstein
unter Mitwirkung der Stadtkapelle Weißenstein und des Männerchores

11.30 Uhr Kriegerdenkmal Nenningen
unter Mitwirkung des Musikvereins Nenningen und des Männerchores.

Zur Teilnahme an diesen Gedenkstunden darf ich alle Einwohner
im Namen der Stadt Lauterstein recht herzlich einladen.

Ihr

Michael Lenz
Bürgermeister
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Notruf-Nummern
Unfall - Überfall 110
Feuer 112
Deutsches Rotes Kreuz 1 92 22
Rettungsdienst Notruf und Krankentransport
Polizeiposten Donzdorf 0 71 62 / 91 03 10 
 Fax 91 03 15
Polizeirevier Eislingen 0 71 61 / 85 10
Frauen- und Kinderhilfe Göppingen e.V. 0 71 61 / 7 27 69
Sozialstation Donzdorf 0 71 62 / 9 12 23 - 0

Öffnungszeiten

Verwaltungszentrum Lauterstein
Montag 8.00 - 13.00 Uhr 
Montagnachmittag (nur Einwohnermeldeamt) 14.00 - 16.30 Uhr 
Dienstag, Mittwoch, Freitag 8.00 - 12.00 Uhr 
Mittwochnachmittag (außer Einwohnermeldeamt) 14.00 - 18.00 Uhr 
Donnerstag 7.30 - 12.00 Uhr

Termine außerhalb der Öffnungszeiten sind nach 
Absprache möglich.

Sprechstunde von Bürgermeister Lenz
Mittwochnachmittag 14.00 - 18.00 Uhr

Bürgermeister Lenz steht jederzeit nach telefonischer Terminab-
sprache zur Verfügung, so dass Sie flexibel Ihre Anliegen mit ihm 
besprechen können.

Öffnungszeiten des Wertstoffhofes
Samstag 9.00 - 12.00 Uhr

Bücherei Nenningen
Öffnungszeiten: jeden Freitag 16.00 - 17.00 Uhr

Bücherei Weißenstein
Öffnungszeiten: jeden Freitag von 16.00 - 17.00 Uhr

Wichtige Telefon-Nummern

Rathaus Lauterstein Zentrale 96 69 - 0
stadtverwaltung@lauterstein.de Fax 96 69 - 27
Einwohnermeldeamt Fr. Nave, Fr. Recher 96 69 - 0 
nave@lauterstein.de 
recher@lauterstein.de
Stadtkasse Herr Messerschmid 96 69 -23 
messerschmid@lauterstein.de
Kämmerei/Hauptamt Herr Heilig 96 69 -20 
bheilig@lauterstein.de
Vorzimmer Bürgermeister/Kämmerei Frau Wiegand 96 69 -21 
wiegand@lauterstein.de
Hauptamt/Standesamt Frau Barth 96 69-12 
fbarth@lauterstein.de Fax 96 69-28
Berichte für das Mitteilungsblatt 
an folgende E-Mail-Adresse: recher@lauterstein.de
Stördienste: Wasser (Rohrbruch usw.) 
- Nenningen und Weißenstein tagsüber 0 73 32 / 96 69 - 18 
stellv. Bauhofleiter Klaus 0170/5722313
Bauhof 0 73 32 / 96 69 18 
Handy Matula 0170/5722312 
Handy Klaus 0170/5722313 
Handy Burkhardt 0170/5722851
Strom (Stromausfall usw.) 
AEW Geislingen 0 73 31 / 2 09 - 250
Kirchen 
Kath. Pfarramt Lauterstein 53 13 
Evang. Pfarramt Donzdorf 0 71 62 / 2 95 11
Kreuzberghalle - Hausmeister Burkhardt 92 45 91 
- Foyer (nur bei Veranstaltungen) 92 45 82
Forstrevier Böhmenkirch 07332/309419
Wolfgang Mangold mobil 0173-6634675
Bezirksschornsteinfeger Toni Fellner 07331/9467791
Hebammenpraxis „In guter Hoffnung“ 0 73 32 / 9 28 02 99

Bereitschaftsdienst Ärzte

Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst 
Notfallpraxis an der Klinik am Eichert, 
Eichertstraße 3, 73035 Göppingen 
Öffnungszeiten:  Sa, So, Feiertage: 8 – 22 Uhr 

Notfallpraxis an der Helfenstein Klinik, 
Eybstraße 16, 73312 Geislingen 
Öffnungszeiten: Sa, So, Feiertage: 8 – 22 Uhr 

Patienten können ohne telefonische Voranmeldung in die Not-
fallpraxis kommen. 
Achtung: Neue Rufnummer für den ärztlichen Bereitschafts-
dienst außerhalb der Öffnungszeiten der Notfallpraxis und für 
medizinisch notwenige Hausbesuche des Bereitschaftsdienstes: 
kostenfreie Rufnummer 116117 

Kinder- und Jugendärztlicher Bereitschaftsdienst 
Notfallpraxis an der Klinik am Eichert, Eichertstraße 3,
73035 Göppingen 
Öffnungszeiten: Sa, So, Feiertage: 8 – 22 Uhr
Zentrale Rufnummer: 116117 

Außerhalb der Öffnungszeiten wird um Kontaktaufnahme mit 
der Kinderklinik des Klinikum am Eichert gebeten (zentrale Ruf-
nummer: 07161/64-0) 

Augenärztlicher Bereitschaftsdienst 
Zentrale Rufnummer: 01806 – 071610 

HNO-Bereitschaftsdienst 
Zentrale Notfallpraxis an der Uniklinik Tübingen 
Öffnungszeiten: Sa, So, Feiertag 8 – 22 Uhr 
Zentrale Rufnummer: 01806 – 070711 

Urlaub:

Praxis Dr. Mangold vom 13.11. – 01.12.2015 Urlaub.

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst

(für Kleintiere und nur in dringenden Fällen, 
von Samstag 8.00 Uhr bis Montag, 8.00 Uhr)

Samstag/Sonntag, 14./15.11.2015:
Dres. S. u. M. Renz, Wiesensteiger Str. 91,
73312 Geislingen, Tel. 07331/41756
Sprechzeiten: 11.00 - 12.00 Uhr und 16.00 - 17.00 Uhr.

Bereitschaftsdienst Apotheke

(nur in dringenden Fällen):

Fr., 13.11.: Stifts-Apotheke, Beckstraße 5 73035 
Gp.Faurndau. Telefon (07161) 12334

Sa., 14.11.: Hirsch-Apotheke, Marktstr. 16, Göppingen, 
Telefon (07161) 75434

So., 15.11.: Axel‘s Markt-Apotheke, Marktstr. 25, Göp-
pingen, Telefon (07161) 961250

Mo., 16.11.: Brücken-Apotheke, Hauptstraße 4, Eislin-
gen/Fils, Telefon (07161) 815555

Di., 17.11.: Hirsch-Apotheke, Hirschplatz 2, Faurndau, 
Telefon (07161) 910300

Mi., 18.11.: Bären-Apotheke, Bauschstraße 16, Süßen, 
Telefon (07162) 931708

Do., 19.11.: Apotheke im Kaiserbau, Poststr. 14, Göp-
pingen, Telefon (07161) 78915

Sonntags Schloss-Apotheke, Hauptstr./Mittelmühl-
10.00 - 12.00 Uhr gasse 1, Donzdorf, Tel. 0 71 62 / 91 23 40

Im Internet finden Sie unter lakbw.notdienst-portal.de ebenfalls 
die Notdienst bereiten Apotheken.
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Amtliche Bekanntmachungen

Standesamtliche Nachrichten
Monat Oktober 2015
Eheschließungen:
am 02.10. Elvira Fleig und Gerd Galy,  

Hofackerstr. 6, Lauterstein-Nenningen

am 10.10. Sabrina Kuckelsberg und Alexander Nägele, 
Ringstr. 20, Lauterstein-Nenningen

Wir gratulieren dem Brautpaar und wünschen alles Gute für die 
gemeinsame Zukunft.

Sterbefälle:
am 08.10. Wolfgang Koska, Rechbergstr. 8, Lauterstein-

Weißenstein

Den Hinterbliebenen gehört unsere aufrichtige Anteilnahme.

Glückwünsche für Bürger der Stadt Lauterstein
Wir gratulieren:
am 17.11.: Herrn Helmut Krause,
 Lindenstr. 26, Lauterstein-Nenningen
 zum 80. Geburtstag

am 19.11.: Frau Ruth Friedrich, geb. Barinka,
 Bergstr. 6/1, Lauterstein-Nenningen
 zum 85. Geburtstag

Wir wünschen den Jubilaren einen schönen Verlauf des Festtages 
und weiterhin alles Gute, vor allem Gesundheit.

Gewerbesteuer
Am 15.11.2015 ist die letzte Rate der vierteljährlichen Gewer-
besteuer-Vorauszahlung für das Kalenderjahr 2015 zur Zahlung 
fällig. Die Höhe der Vierteljahresrate ergibt sich aus dem zuletzt 
ergangenen Vorauszahlungsbescheid bzw. aus einem zwischen-
zeitlich ergangenen Gewerbesteuerbescheid. Wir bitten, den 
Zahlungstermin pünktlich einzuhalten und das im Gewerbesteu-
erbescheid ausgedruckte Kassenzeichen unbedingt anzugeben. 
Nach den Bestimmungen der Abgabenordnung müssen bei 
verspäteter Zahlung grundsätzlich Säumniszuschläge erhoben 
werden. Bei notwendig werdender Anmahnung sind in jedem 
Fall Mahngebühren mit mindestens 4 Euro anzusetzen. Bei Zah-
lung mit Scheck müssen diese drei Tage vor dem Fälligkeitstag 
der Stadtkasse vorliegen.
Bei Steuerpflichtigen, die der Stadtkasse eine Einzugser-
mächtigung erteilt haben, werden alle fälligen Gewerbe-
steuerbeträge (auch Nachzahlungen) vom angegebenen 
Konto abgebucht. 
Denken Sie bitte daran unbedingt bei Ihrer Überweisung 
das Buchungszeichen anzugeben.

Grundsteuer
Am 15.11.2015 ist die letzte Rate der vierteljährlichen Grund-
steuer-Teilzahlung für das Kalenderjahr 2015 zur Zahlung fällig. 
Die Höhe der Teilzahlung ergibt sich aus dem zuletzt zuge-
gangenen Grundsteuerbescheid. Bei Grundstücksverkäufen 
(Eigentumswechsel) während des Jahres bleibt der Veräußerer 
Steuerschuldner bis zum Ablauf des Jahres, in dem der Verkauf 
stattgefunden hat. Die Vereinbarung im Kaufvertrag über den 
Steuerübergabetermin ist nur privatrechtlich von Bedeutung und 
gilt nur im Innenverhältnis zwischen Veräußerer und Erwerber. 
Wir bitten, den Zahlungstermin pünktlich einzuhalten und unbe-
dingt das im Grundsteuerbescheid eingedruckte Kassenzeichen 
anzugeben. Bei verspäteter Zahlung fallen nach den Bestimmun-
gen der Abgabenordnung Säumniszuschläge an.

Bei notwendig werdender Mahnung fallen Mahngebühren mit 
mindestens 4 Euro an. Bei Zahlung mit Scheck müssen diese drei 
Tage vor dem Fälligkeitstag der Stadtkasse vorliegen.
Bei Steuerpflichtigen, die der Stadtkasse eine Einzugser-
mächtigung erteilt haben, werden die fälligen Grundsteu-
erbeträge vom angegebenen Konto abgebucht. 
Denken Sie bitte daran unbedingt bei Ihrer Überweisung 
das Buchungszeichen anzugeben.

Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten 
an Adressbuchverlage
Die Meldebehörde darf gemäß § 50 Absatz 3 Bundesmeldege-
setz (BMG) Adress-Buchverlagen zu allen Einwohnern, die das 
18. Lebensjahr vollendet haben, Auskunft erteilen über den 
Familiennamen, Vornamen, Doktorgrad und derzeitige Anschrif-
ten. 
Die übermittelten Daten dürfen nur für die Herausgabe von 
Adressbüchern (Adressenverzeichnisse in Buchform) verwendet 
werden. 
Die betroffenen Personen, deren Daten übermittelt wer-
den, haben das Recht, der Datenübermittlung zu wider-
sprechen. Der Widerspruch kann bei der Stadt Lauterstein, 
Hauptstr. 75, Einwohnermeldeamt E7, eingelegt werden. Bei 
einem Widerspruch werden die Daten nicht übermittelt. Der 
Widerspruch gilt bis zu seinem Widerruf.

Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten 
an Parteien, Wählergruppen u.a. bei Wahlen 
und Abstimmungen 
Gemäß § 50 Absatz 1 Bundesmeldegesetz (BMG) in der seit 
1. November 2015 geltenden Fassung darf die Meldebehörde 
Parteien, Wählergruppen und anderen Trägern von Wahlvor-
schlägen im Zusammenhang mit Wahlen und Abstimmungen 
auf staatlicher und kommunaler Ebene in den sechs der Wahl 
oder Abstimmung vorangehenden Monaten so genannte Grup-
penauskünfte aus dem Melderegister erteilen. Die Auswahl ist an 
das Lebensalter der betroffenen Wahlberechtigten gebunden. 
Die Auskunft umfasst den Familiennamen, Vornamen, Doktor-
grad und derzeitige Anschriften sowie, sofern die Person verstor-
ben ist, diese Tatsache. 
Die Geburtsdaten der Wahlberechtigten dürfen dabei nicht 
mitgeteilt werden. Die Person oder Stelle, der die Daten übermit-
telt werden, darf diese nur für die Werbung bei einer Wahl oder 
Abstimmung verwenden und hat sie spätestens einen Monat 
nach der Wahl oder Abstimmung zu löschen oder zu vernichten. 
Die Wahlberechtigten haben das Recht, der Datenüber-
mittlung zu widersprechen. 
Der Widerspruch kann bei der Stadt Lauterstein, Zimmer E7 
(Einwohnermeldeamt), Hauptstraße 75, 73111 Lauterstein 
eingelegt werden. Bei einem Widerspruch werden die Daten 
nicht übermittelt. Der Widerspruch gilt bis zu seinem Widerruf.

Bürgermeisteramt Lauterstein, 13. November 2015 

Widerspruch gegen die Übermittlung von 
Daten aus Anlass von Alters- oder Ehejubiläen 
an Mandatsträger, Presse oder Rundfunk und 
gegen die Datenübermittlung an das Staatsmi-
nisterium 
Verlangen Mandatsträger, Presse oder Rundfunk Auskunft aus 
dem Melderegister über Alters- oder Ehejubiläen von Einwoh-
nern, darf die Meldebehörde nach § 50 Absatz 2 Bundesmelde-
gesetz (BMG) Auskunft erteilen über Familiennamen, Vornamen, 
Doktorgrad, Anschrift sowie Datum und Art des Jubiläums. 
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Altersjubiläen sind der 70. Geburtstag, jeder fünfte weitere Ge-
burtstag und ab dem 80. Geburtstag jeder folgende Geburtstag; 
Ehejubiläen sind das 50. und jedes folgende Ehejubiläum. 
Die Meldebehörde übermittelt darüber hinaus gemäß § 12 der 
Meldeverordnung dem Staatsministerium zur Ehrung von Alters- 
und Ehejubilaren durch den Ministerpräsidenten Daten der 
Jubilarinnen und Jubilare aus dem Melderegister. Davon umfasst 
sind zum Beispiel der Familienname, Vornamen, Doktorgrad, 
Geschlecht, die Anschrift sowie das Datum und die Art des 
Jubiläums. 
Die betroffenen Personen, deren Daten übermittelt 
werden, haben das Recht, der Datenübermittlung zu 
widersprechen. Der Widerspruch kann bei Stadt Lauterstein, 
Hauptstr. 75, Einwohnermeldeamt E7, eingelegt werden. Bei 
einem Widerspruch werden die Daten nicht übermittelt. Der 
Widerspruch gilt bis zu seinem Widerruf.

Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten 
an eine öffentlich-rechtliche Religionsgesell-
schaft
Die Meldebehörde übermittelt die in § 42 Bundesmeldegesetz 
(BMG), § 6 des baden-württembergischen Ausführungsgesetzes 
zum Bundesmeldegesetz und § 18 Meldeverordnung aufgeführ-
ten Daten der Mitglieder einer öffentlich-rechtlichen Religionsge-
sellschaft an die betreffenden Religionsgesellschaften. 
Die Datenübermittlung umfasst auch die Familienangehörigen 
(Ehegatten, minder-jährige Kinder und die Eltern von minder-
jährigen Kindern), die nicht derselben oder keiner öffentlich-
rechtlichen Religionsgesellschaft angehören. Die Datenübermitt-
lung umfasst zum Beispiel Angaben zu Vor- und Familiennamen, 
früheren Namen, Geburtsdatum und Geburtsort, Geschlecht 
oder derzeitigen Anschriften.
Die Familienangehörigen haben gemäß § 42 Absatz 3 Satz 
2 BMG das Recht, der Datenübermittlung zu widerspre-
chen. Der Widerspruch gegen die Datenübermittlung verhindert 
nicht die Übermittlung von Daten, die für Zwecke des Steuerer-
hebungsrechts benötigt werden. Diese Zweckbindung wird der 
öffentlich-rechtlichen Gesellschaft als Datenempfänger bei der 
Übermittlung mitgeteilt.
Der Widerspruch kann bei der Stadt Lauterstein, Hauptstr. 75, 
Einwohnermeldeamt E7, eingelegt werden. Der Widerspruch gilt 
bis zu seinem Widerruf.

Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten 
an das Bundesamt für das Personalmanagement 
der Bundeswehr 
Nach § 58b des Soldatengesetzes können sich Frauen und 
Männer, die Deutsche im Sinne des Grundgesetzes sind, ver-
pflichten, freiwilligen Wehrdienst zu leisten, sofern sie hierfür 
tauglich sind. Zum Zweck der Übersendung von Informationsma-
terial übermitteln die Meldebehörden dem Bundesamt für das 
Personalmanagement der Bundeswehr aufgrund § 58c Absatz 1 
Satz 1 des Soldatengesetzes jährlich bis zum 31. März folgende 
Daten zu Personen mit deutscher Staatsangehörigkeit, die im 
nächsten Jahr volljährig werden: Familiennamen, Vornamen und 
die gegenwärtige Anschrift. 
Die betroffenen Personen, deren Daten übermittelt wer-
den, haben das Recht, der Datenübermittlung zu wider-
sprechen. Der Widerspruch kann bei der Stadt Lauterstein, 
Hauptstr. 75, Einwohnermeldeamt E7, eingelegt werden. Bei 
einem Widerspruch werden die Daten nicht übermittelt. Der 
Widerspruch gilt bis zu seinem Widerruf

Fundamt
Der Katzenschutz Göppingen-Donzdorf e.V. hat uns eine Fund-
katze gemeldet. Es handelt sich bei dem Tier um eine weibliche 
ca. 6 Monate alte Katze mit Schildpattmuster. Sie hat im Kat-
zenschutz den Namen „Keiko“. Der oder die Besitzer/in wenden 
sich bitte direkt an den Katzenschutz, Tel.: 07162/21120.

Stadtverwaltung Lauterstein

 150 Jahre - Die Abt. Nenningen sagt  
“D A N K E!!!“

Die FFW Lauterstein Abt. Nenningen dankt allen Besuchern 
und Gästen, die mit uns diesen 150-ten Geburtstag feierten, für 
Ihre Glückwünsche und Geschenke, sowie für das in uns gesetz-
te Vertrauen und die anerkennende Wertschätzung. 
Besonderer Dank gebührt Herrn BM Lenz, der Stadtverwaltung 
und dem Stadtrat für die tatkräftige Unterstützung in jeglicher 
Art und Weise. 
DANKE! allen Helfern die zum guten Gelingen der Veranstaltung 
beigetragen haben!!
DANKE! allen Anwohnern für Ihr Verständnis!!
Der Ausschuss 

 Information, Beratung und Auskunft über
 - Renten
 - Medizinische Rehabilitation
 - Leistungen zur Teilhabe am Arbeitsleben
 - Kranken- und Pflegeversicherung der Rentner
 - Versicherungsfragen

Mittwoch, 18.11.2015
von 8.40 - 12.00 Uhr und 13.00 - 15.40 Uhr
im Rathaus in Donzdorf (Schloss)
Zimmer 2 (EG, beim Bürgerbüro)

Achtung - Achtung!
Terminvergabe nur noch unter der Telefonnummer: 0 71 61/96 
07 30 oder per E-Mail: aussenstelle.goeppingen@drv-bw.de
(wichtig bei E-Mail: Angabe der Telefonnummer unter der man 
tagsüber erreichbar ist, dann ruft die Rentenversicherung zu-
rück!) Bringen Sie bitte Ihre Versicherungsunterlagen und Ihren 
Personalausweis mit.

Postkartenverkauf
Es sind Postkarten mit neuen Motiven im Rathaus erhältlich.
Preis/Stück: 0,50 Euro.

Freiwillige Feuerwehr Lauterstein

Deutsche Rentenversicherung 
Baden-Württemberg
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 Neutrale, umfassende, individuelle und 
kostenlose Beratung rund um das Thema 
Pflegebedürftigkeit und Betreuung

Sprechzeiten: Mo - Fr. 9.00 - 12.30 Uhr
Mo., Di., Do.14.00 - 15.00 Uhr

Landratsamt Göppingen, Lorcherstr. 6, Göppingen,
Tel.: 0 71 61/202-91 10 / Fax: 0 71 61/202-91 15,
E-Mail: pflegestuetzpunkt@landkreis-goeppingen.de
Internet: www.psp-gp.de

Landratsamt Göppingen
 Amt für Vermessung und Flurneuordnung
 - untere Flurbereinigungsbehörde -
 Gartenstraße 13 - 73312 Geislingen/Steige -  

Tel. 07331/304-270 - Fax -281

Öffentliche Bekanntmachung
Flurbereinigung Donzdorf (Nordumfahrung),

Landkreis Göppingen Az.: Fl-2905, B 05 04
Vorläufige Anordnung
vom 09.11.2015
1. Vorläufige Anordnung (Besitzentzug)
Zur Bereitstellung von Flächen für den Ausbau von Feldwe-
gen und wasserwirtschaftlichen Anlagen wird nach Anhörung 
des Vorstands der Teilnehmergemeinschaft (TG) vom Amt für 
Vermessung und Flurneuordnung aufgrund von § 36 Abs. 1 
des Flurbereinigungsgesetzes (FlurbG) in der Fassung vom 
16.03.1976 (BGBl. I S. 546) im Flurneuordnungsverfahren Flur-
bereinigung Donzdorf (Nordumfahrung) folgendes angeordnet:

1.1 Den Beteiligten (Eigentümern, Pächtern und sonstigen Be-
rechtigten) werden zum

14.12.2015
Besitz und Nutzung der Grundstücksflächen entzogen, die in der 
Besitzregelungskarte vom 09.11.2015 in roter und blauer Farbe 
bezeichnet sind. Die Besitzregelungskarte ist Bestandteil dieser 
vorläufigen Anordnung.
Die mit roter Farbe gekennzeichneten Flächen werden auf 
Dauer (Asphaltweg, Spurwege mit Pflastersteinen aus Beton, 
Schotterweg, Wasserbau und ökologische Verbesserungen am 
Reichenbach), die mit blauer Farbe gekennzeichneten Flächen 
während der Bauzeit vorübergehend benötigt.  
Zu den vorübergehend benötigten Flächen gehören Streifen von 
2-10 m Breite beidseits der Wegtrassen, die während der Bauzeit 
vorübergehend für Geländeanpassungen, Baustellenverkehr, La-
gerung von Mutterboden oder Baumaschinen benötigt werden. 
Die nur vorübergehend benötigten Flächen können nach Beendi-
gung der Bauarbeiten wieder bewirtschaftet werden.

1.2 Die Teilnehmergemeinschaft der Flurbereinigung Donzdorf 
(Nordumfahrung), wird ab

14.12.2015
für den oben genannten Zweck in den Besitz der nach Nr. 1.1 
entzogenen Flächen eingewiesen.

1.3 Die Teilnehmergemeinschaft hat sicherzustellen, dass die 
Nutzung der den Beteiligten verbleibenden Flächen durch die 
Bauarbeiten nicht unterbrochen wird. Hierzu hat die Teilnehmer-
gemeinschaft die vorhandenen Wege in befahrbarem Zustand zu 
erhalten und die erforderlichen Ersatzwege auf den dafür bereit-
gestellten Flächen herzustellen und für den landwirtschaftlichen 
Verkehr offenzuhalten.

2. Vollziehungsanordnung
Nach § 80 Abs. 2 Nr. 4 der Verwaltungsgerichtsordnung vom 
19.03.1991 (BGBl. I S. 686) (VwGO) wird die sofortige Vollzie-
hung der vorläufigen Anordnung (siehe Nr. 1) angeordnet.

3. Festsetzung der Geldabfindungen für wesentliche 
Grundstücksbestandteile und der Aufwuchs- und Nut-
zungsentschädigungen

3.1 Geldabfindungen:
In Härtefällen kann die Flurbereinigungsbehörde Entschädi-
gungen festsetzen, die von der Teilnehmergemeinschaft zu 
tragen sind. Anträge auf derartige Entschädigungen können bis 
31.03.2016 bei der unteren Flurbereinigungsbehörde beim Land-
ratsamt Göppingen, Amt für Vermessung und Flurneuordnung, 
Gartenstr. 13, 73313 Geislingen gestellt werden.  
Die auf den zu entziehenden Flächen befindlichen wesentlichen 
Bestandteile (Bauwerke, Bäume, Sträucher usw.) wurden unter 
Beiziehung von Sachverständigen bewertet. 

3.2 Auszahlung:
Die nach Nr. 3.1 festgesetzten Geldbeträge werden über die 
Teilnehmergemeinschaft ausbezahlt.

4. Hinweis
Die Besitzregelungskarte (siehe Nr. 1.1) liegt ab sofort einen 
Monat lang zur Einsichtnahme für die Beteiligten im Rathaus in 
Donzdorf, Schloss 1 – 4, Zimmer 123 aus.
Auf Wunsch können Auskünfte bei der unteren Flurbereini-
gungsbehörde beim Landratsamt Göppingen, Amt für Vermes-
sung und Flurneuordnung, Gartenstr. 13, 73313 Geislingen 
eingeholt werden.

5. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen die vorläufige Anordnung (siehe Nr. 1) kann innerhalb 
eines Monats Widerspruch bei der unteren Flurbereinigungsbe-
hörde beim Landratsamt Göppingen, Amt für Vermessung und 
Flurneuordnung, Gartenstr. 13, 73313 Geislingen schriftlich oder 
zur Niederschrift eingelegt werden.
Die Widerspruchsfrist beginnt mit dem ersten Tag der öffentli-
chen Bekanntmachung.
Ein schriftlich erhobener Widerspruch muss innerhalb dieser 
Frist bei der unteren Flurbereinigungsbehörde beim Landratsamt 
Göppingen, Amt für Vermessung und Flurneuordnung, Garten-
str. 13, 73313 Geislingen eingegangen sein.

6. Begründung:
Zu Nr. 1: Das Landesamt für Geoinformation und Landentwick-
lung hat mit Beschluss vom 11.11.2004 die Flurbereinigung nach 
§ 87 FlurbG angeordnet. Dieser Flurbereinigungsbeschluss ist 
unanfechtbar.
Das durch den Bau der „Ortsumfahrung Donzdorf“ erforderliche 
Land wird in der Flurbereinigung bereitgestellt.
Die Aufstellung des Bebauungsplans „Ortsumfahrung Donzdorf“ 
wurde am 30.06.2003 beschlossen und ortsüblich bekannt ge-
macht. Der Bebauungsplan ist seit dem 11.03.2005 rechtskräf-
tig. Das Regierungspräsidium Stuttgart hat mit Schreiben vom 
18.10.2004 Az. 15-1063-1/Fv 3001-04 für den Bebauungsplan 
gemäß §§ 85 ff BauGB die Zulässigkeit der Enteignung erklärt. 
Der Plan enthält den Neubau der Ortsumfahrung Donzdorf so-
wie den Ausbau von Parallelwegen und Ausgleichsmaßnahmen. 
Der Bauabschnitt 1 und der Bauabschnitt 2 sind fertiggestellt. 
Das Landesamt für Geoinformation und Landentwicklung 
Baden-Württemberg hat den Wege- und Gewässerplan mit 
landschaftspflegerischem Begleitplan nach § 41 Abs. 4 FlurbG 
am 23.04.2015 genehmigt.
Das durch den Ausbau und die Verlegung des Wegebaus und 
der wasserwirtschaftlichen Anlagen erforderliche Land wird in 
der Flurbereinigung von der Stadt Donzdorf und der Teilnehmer-
gemeinschaft bereitgestellt.
Damit die neuen Grundstücke ab dem Zeitpunkt der vorläufigen 
Besitzeinweisung über befahrbare Wege erschlossen sind und 
die Empfänger der neuen Grundstücke diese ordentlich bewirt-
schaften können, ist zur Durchführung der Baumaßnahmen die 
Entziehung von Besitz und Nutzung erforderlich.
Die benötigten finanziellen Mittel stehen bereit, so dass die 
Realisierung gesichert ist. 

Pflege-Stützpunkt Baden-Württemberg



7
Mitteilungsblatt Lauterstein Nr. 46 vom 13. November 2015

Zu Nr. 2: Durch die fertiggestellte Nordumfahrung liegen bereits 
Beeinträchtigungen vor. Diese sollen schnellstmöglich beseitigt 
werden. Die Bauarbeiten müssen unverzüglich begonnen wer-
den, da die geplanten Anlagen der ordentlichen Bewirtschaftung 
der Grundstücke der Beteiligten dienen.
Mit dem Bau der geplanten Maßnahmen kann die Erschließung 
der alten Grundstücke sofort verbessert werden. Die neuen 
Grundstücke der Beteiligten werden ab dem Zeitpunkt der 
vorläufigen Besitzeinweisung durch die geplanten Maßnahmen 
erschlossen. Damit wird eine ordnungsgemäße Bewirtschaftung 
dieser Grundstücke sofort erreicht. Die Bauarbeiten müssen 
deshalb so bald wie möglich fertiggestellt werden. 
Aus artenschutzrechtlichen Überlegungen sind die Baumaßnah-
men im Zeitraum bis Mitte März durchzuführen.
Zur rechtzeitigen Herstellung dieser Anlagen ist es daher sowohl 
im überwiegenden Interesse der Teilnehmer, als auch im öffent-
lichen Interesse dringend geboten, die sofortige Vollziehung 
anzuordnen.

gez. Cohausz

Schulnachrichten

 Informationsveranstaltung der weiterfüh-
renden Schulen

 Liebe Eltern der Klasse 4 und interessierte Ein-
wohner der Stadt Lauterstein,

 am Dienstag, 24.11.2015 um 19.30 Uhr ist 
eine Informationsveranstaltung der weiterführenden Schulen in 
der Aula der Grundschule Lauterstein.
Die Schüler der Klasse 4 werden mit Ende des Schuljahres 
2015/16 die Grundschule verlassen. Die Rektoren der Gemein-
schaftsschule/Messelbergschule in Donzdorf, der Geschwister-
Scholl-Realschule in Süßen und des Rechberg-Gymnasiums in 
Donzdorf werden Ihre Schulart den interessierten Zuhörern am 
Dienstag, 24.11.2015 näherbringen.
Herzliche Einladung. 

Fahrradprüfung in der Jugendverkehrsschule Geislingen
mit anschließendem Fahrrad-Parcours und Fahrrad-Check 
im Schulhof
In den ersten Schulwochen wurden im MNK-Unterricht die theo-
retischen Grundlagen für die Verkehrserziehung mit dem Fahrrad 
geschaffen, um an der praktischen Ausbildung teilnehmen zu 
können. Die Klasse musste mit einem Bus an vier Tagen zur Fahr-
radausbildung an der Jugendverkehrsschule Geislingen gefahren 
werden. Dort wurden den Kindern die Übungseinheiten wie das 
Anfahren, die Fahrstrecke, die Einbahnstraße, der Radweg, das 
Vorbeifahren an einem Hindernis ohne/mit Gegenverkehr, das 
Linksabbiegen, die Vorfahrtsregeln, die abknickende Vorfahrts-
straße und die anschließende Einzelfahrstrecke beigebracht. Am 
vierten Tag wurde die Einzelfahrstrecke zur Einzelprüfung noch-
mals erklärt und geübt, um anschließend die praktische Prüfung 
mit der Einzel- und Gruppenprüfung durchzuführen.
Mit großem Erfolg konnten an diesem Tag 14 Kinder mit einem 
Fahrradführerschein nach Hause gehen. In den Herbstferien ha-
ben zwei Kinder den Fahrradführerschein in Göppingen nachge-
holt und bestanden. 
Am letzten Freitag vor den Herbstferien nahmen 15 Kinder aus 
Klasse 4 der Grundschule Lauterstein an einem Fahrrad-Parcours 
in der Mörikestraße sowie einem Fahrrad-Check durch einen 
Verkehrspolizisten im Schulhof teil. Die Kinder mussten in der 
Mörikestraße einen Fahrrad-Parcours bestehen und ihr Kön-
nen auf ihrem Fahrrad zeigen, sowie die Verkehrsregeln richtig 
anwenden. Anschließend kam ein Verkehrspolizist, der die Fahr-
räder auf Verkehrstauglichkeit überprüfte.
Ich möchte mich an dieser Stelle bei meiner Klasse für ihre 

Aufmerksamkeit und Konzentration während dieser Unterrichts-
einheit und dem Verkehrspolizisten Herrn Unterdiener für die 
gute Vorbereitung und Abnahme der Fahrradprüfung und des 
Fahrrad-Checks bedanken. 
Michaela Blersch (Klassenlehrerin der Klasse 4)

 Spanienaustausch geht in die zweite Run-
de

 Nach dem erfolgreichen Start des Spanienaus-
tausches im letzten Jahr, kamen dieses Jahr in 
der Woche vom 22.10 bis 29.10.2015 zum 

zweiten Mal 18 Schüler/innen nach Donzdorf und besuchten 
Schüler/innen der 10. Klassen. Bereits im Vorfeld beschäftigten 
sich die Gäste mit ihrer Reise und gestalteten einen Internet-
blog. Empfangen wurden die Gäste aus dem warmen Calas-
parra natürlich nicht nur von OStD Fischer, sondern auch von 
Bürgermeister Stölzle im Roten Saal des Donzdorfer Rathauses. 
Auf dem vielseitigen Programm standen dieses Jahr neben dem 
Besuch des Unterrichts, vor allem des (bilingualen) Englischunter-
richts, unter anderem Bowling in Göppingen und ein Besuch im 
Daimlerwerk in Sindelfingen. Das Wochenende wurde dann von 
den Familien genutzt, um dem Austauschschüler/der Austausch-
schülerin die Umgebung näher zu bringen. So ging es beispiels-
weise nach Ulm, Stuttgart oder auch München.
Am letzten Abend gab es, wie auch im letzten Jahr, ein großes 
Abschlussfest mit den deutschen Familien und der Combo in der 
Aula des RGD. 

Grundschule Lauterstein

Rechberg-Gymnasium Donzdorf
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Wie immer bei solchen Ereignissen, ging die Woche viel zu 
schnell vorüber, aber die Vorfreude auf den Gegenbesuch im 
April 2016, für den die RGD-Schüler/innen im Vorfeld als Projekt-
arbeit einen Reiseführer erstellen werden, tröstet ein wenig über 
den Abschied hinweg. In diesem Sinne: ¡Nos vemos (en abril)! 

Lautersteiner Büchereien

 Die Bücherei in Weißenstein ist jeden Freitag 
von 16.00 bis 17.00 Uhr geöffnet.

 orankündigung:
 Durch das Krippenspiel wird das Basteln auf 

Donnerstag, den 03.12.2015 um 15.00 Uhr 
verschoben. Wir basteln ein lustiges Rentier und ein Zimtlicht. 
Alle Schulkinder ab 8 Jahre aus Nenningen und Weißenstein 
die Lust zum Basteln haben können gerne zu uns in die Bü-
cherei nach Weißenstein kommen. Eine Anmeldung bis zum 
27.11.2015 unter Telefon 309953 oder in der Bücherei ist 
unbedingt erforderlich. Für die Materialien würden wir einen 
Unkostenbeitrag von 3,50 Euro verlangen. Es freut sich auf viele 
Mitbastler das Bastelteam der Bücherei. 

Lautersteiner Vereinsleben

 Ergebnisse von letzter Woche:
 SG Lauterstein 1 - TSB Schwäbisch Gmünd, 

27:32
 SG Schorndorf - SG Lauterstein 2, 26:26
 HSG Winz/Wißg. - SG Lauterstein 3, 22:36

Spiele am kommenden Wochenende:
Sa., 14.11.2015, 20.00 Uhr, Sporth. beim Sportzentrum 
Wolfschlugen
TSV Wolfschlugen - SG Lauterstein 1

So., 15.11.2015, 15.00 Uhr, Kreuzberghalle Nenningen
SG Lauterstein 3 - SG Kuchen/Gingen 2

So., 15.11.2015, 17.00 Uhr
SG Lauterstein 2 - SG Saulgau

SGL in Wolfschlugen: Kräftemessen mit dem Aufsteiger
Samstag, 14. November, 20.00 Uhr
Spielstätte: Sporthalle beim Sportzentrum, Nürtinger Straße 77, 
72649 Wolfschlugen
– es fährt kein Mannschaftsbus – 
Der TSV Wolfschlugen, ein „alter Bekannter“ aus der Württem-
bergliga, erwartet am Samstagabend die Oberliga-Handballer 

Bücherei Weißenstein

der SG Lauterstein. Unserer SG Lauterstein wäre ein Erfolg beim 
Aufsteiger mehr als willkommen. Doch Wolfschlugen ist alles 
andere als ein Aufbaugegner. Die „Hexenbanner“ halten sich 
in der BWOL hervorragend. Teams wie Schwäbisch Gmünd, 
Sandweier oder Kenzingen wurden geschlagen – der SGL ist das 
gegen keine dieser Mannschaften gelungen.
Die Herausforderung für die Männer von Stefan Klaus ist es, 
nach den letzten Niederlagen den Schalter umzulegen. Ein 
Erfolgserlebnis ist an einem guten Tag gegen Wolfschlugen 
möglich und täte dem Gemütszustand und dem Punktekonto 
der Gelb-Blauen gut.

Landesliga
Sonntag, 15.11., 17.00 Uhr / Kreuzberghalle
SGL 2 – TSV Bad Saulgau
Der topgesetzte TSV Bad Saulgau gibt am Sonntag um 17.00 
Uhr bei der SG Lauterstein II in der Kreuzberghalle seine Visiten-
karte ab.
Die Badstädter haben bisher ein Spiel weniger als ihre Konkur-
renten absolviert, sonst würde der aktuelle Zweite seit Wochen 
die Tabelle anführen. Die einzige Niederlage für den TSV gab es 
beim Lautersteiner Mitaufsteiger, dem HT Uhingen-Holzhausen. 
Handballfreunde aus der Region erinnern sich sicherlich auch an 
den letztjährigen Auftritt von Bad Saulgau in der Lautertalhalle. 
Vor einer Kulisse mit tausend Zuschauern gewann Winzingen/
Wißgoldingen und ebnete sich damit den Weg in die Württem-
bergliga. Bad Saulgau verpasste anschließend knapp den 2. Platz 
und blieb als Dritter in der Landesliga. In diesem Jahr ist nicht zu 
sehen, welches andere Team den Favoriten am Aufstieg hindern 
sollte.
Die Gästemannschaft gewinnt ihre Spiele über eine sattelfeste 
Abwehr mit starken Torhütern und der Angriff gehört zu den 
treffsichersten der Liga. Lautersteins Trainer Oliveira gibt sich 
keinen Illusionen hin: „Wir brauchen eine optimale Leistung in 
allen Bereichen um gegen den TSV zu bestehen. Sobald wir den 
Ball haben, muss es blitzschnell nach vorne gehen und umge-
kehrt müssen wir verhindern, dass Saulgau zu einfachen Toren 
kommt. Auf jeden Fall wird die Partie der Härtetest der Vorrunde 
für unsere SGL II.“
Zuhause wird Bad Saulgau regelmäßig von etwa fünfhun-
dert Anhängern unterstützt. Ein Zehntel davon ist auch in der 
Kreuzberghalle zu erwarten. Unsere SGL II hofft auf eine deutlich 
größere Anzahl eigener Anhänger. Auch akustisch soll in der 
Kreuzberghalle gelb-blau die Oberhand behalten. 

BWOL:
SG Lauterstein – TSB Schw. Gmünd 27:32 (14:13)
Lauterstein verliert emotionsgeladenes Lokalderby
Das Baden-Württembergliga-Derby zwischen der SG Lauterstein 
und dem TSB Schwäbisch Gmünd gewannen die Gäste aus dem 
Ostalbkreis mit 27:32 (14:13). 
Stefan Klaus resümierte nach dem Spiel, dass es sich um „eine 
verdiente Niederlage“ handelte. Sein Gegenüber Michael Hieber 
war stolz auf seine Spieler und bemerkte, dass es der erste Sieg 
von ihm in Lauterstein war – egal ob als Spieler oder Trainer.
Die weit über 500 Zuschauer in der Kreuzberghalle sahen eine 
hektische erste Halbzeit, bei der sich Marco Wiche im Tor immer 
wieder auszeichnen konnte. Die gehaltenen Bälle waren es 
auch, die Lauterstein nach dem 3:6 in der 10. Minute in die Spur 
brachten. Bis auf 14:11 konnten die Gastgeber sich absetzen 
und es schien, als ob die Mannschaft von Stefan Klaus die Partie 
in den Griff bekommen könnte. Doch dieser Schein währte nicht 
lange. Dem 14:12 durch Gmünds besten Torschützen Aaron 
Fröhlich folgte der traurige Höhepunkt der ersten Halbzeit. Flo-
rian Beutel sah nach einem Foul in der 29. Minute eine überzo-
gene rote Karte. Lauterstein hatte sich bereits zuvor in Unterzahl 
gut präsentiert und hatte aufgrund von Pfostenwürfen Pech, 
dass es nur 14:13 zur Pause stand.
Die zweite Halbzeit begann die SGL wieder in Unterzahl, vertei-

SG Lauterstein 
Die Handball-Spielgemeinschaft des TV Nenningen und 
des TV Weißenstein
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digte den Vorsprung jedoch gut, ehe der nächste Lautersteiner 
für zwei Minuten auf der Bank Platz nehmen musste. Dem folgte 
eine weitere rote Karte, dieses Mal auf Gmünder Seite. Die bis 
dahin schon hektische Partie wurde nun auch emotional zu einer 
Gradwanderung. Schwäbisch Gmünd bewahrte einen ruhigen 
Kopf und konnte sich auch dank einer schlechten Chancenver-
wertung der Heimmannschaft über das 18:19 auf 19:23 abset-
zen. In den nächsten elf weiter von Hektik geprägten Minuten 
gelangen Lautersteins Angreifer lediglich zwei Treffer und die 
Gäste setzten sich auf 21:27 ab. 
In dieser Phase wurde auch Matthias Koller zum Zuschauen auf 
die Tribüne verbannt. Stefan Klaus hatte bereits den Torhüter 
gewechselt und Nico Jaros unterstützte seine Vorderleute mit 
guten Paraden. So gelang es das Spiel beim 26:29 zwei Minuten 
vor Schluss noch mal spannend werden zu lassen. Doch wie 
bei den letzten beiden Spielen kam dieses Aufbäumen zu spät. 
Der TSB konnte die Treffer zum 27:32-Endstand markieren und 
in Lauterstein herrschte nach der ersten Heimniederlage der 
Saison eine große Enttäuschung. Stefan Klaus analysierte: „Wir 
haben zu viele Fehlwürfe gehabt und es nicht geschafft, die 
drei entscheidenden Spieler auf Gmünder Seite in den Griff zu 
bekommen.“
SG Lauterstein: Marco Wiche, Nico Jaros (ab 47.) – Tobi Schmid, 
Michael Lackinger 1, Markus Stuber 7, Florian Beutel, Andreas 
Schuster 4, Matthias Koller, Jonas Villforth 3, Steffen Nägele 4/2, 
Nico Krauß n.e., Mario Kölle, Jochen Nägele 8/3, Felix Thrun.

Danke für die Torschussprämien
Für gespendete Torschussprämien bedankt sich die BWOL-Mann-
schaft herzlich bei:
Gasthaus Schielein, Weißenstein, FIRST Reisebüro Reise-Insel, 
Donzdorf

Landesliga Staffel 3
SG Schorndorf – SG Lauterstein 26:26 (11:13)
In der Landesligapartie bei der SG Schorndorf führte die SG 
Lauterstein zur Halbzeit mit 13:11. Beim Schlusspfiff waren die 
Lautersteiner froh, dass sie nach einem 26:26-Unentschieden 
einen Punkt mitnehmen konnten.
Nach einer ausgeglichenen Anfangsphase setzten sich die 
Lautersteiner allmählich um einige Tore von der Heimmannschaft 
ab. In der 20. Minute beim 11:7 und fünf Minuten später beim 
12:8 war ihr Vorsprung am größten. In diesem Spielabschnitt 
hätten die Gelb-Blauen eine noch deutlichere Führung heraus-
holen können, doch sie vergaben eine Reihe von Chancen und 
scheiterten unter anderem mit zwei Strafwürfen am starken 
Schorndorfer Torhüter. Zur Pause schloss die Sportgemeinschaft 
zum 13:11 auf.
Im zweiten Durchgang musste die SGL weiterhin viel Aufwand 
betreiben um zu einer guten Einschussmöglichkeit zu kommen 
und dann stand nach wie vor der Torhüter im Weg. Schorndorf 
kam schneller zu Torchancen und führte bald mit 15:14. Die 
Männer von SGL-Coach Antonio Oliveira mussten kämpften, 
um den Anschluss nicht zu verlieren. Um die 50. Minute lagen 
sie mit 22:20 zurück. Weil auch Schorndorf nicht fehlerlos blieb, 
gelang zum 23:23 der Ausgleich. Am Ende machten es die 
beiden Teams spannend. Die Heimmannschaft traf, für Lauter-
stein zog Timo Funk nach. Er setzte sich noch zwei Mal durch, 
sobald die Sportgemeinschaft wieder vorgelegt hatte. Danach 
brachten beide Mannschaften ihre Angriffe nicht mehr durch 
und beide konnten sich nach dem 26:26 über einen gewonnen 
Punkt freuen.
SG Lauterstein: Johannes Könninger, Marc Bertele – Philipp 
Ruess, Marvin Heinzmann 3, Peter Großmann 1, Lucas Lenz 4, 
Jochen Nagel, Jörg Distel 5, Andreas Weiss 1, Patrick Kümmel 1, 
Michael Funk 4, Fabian Thrun 1, Timo Funk 6/1.

 Ergebnisse vom Wochenende
 C2w - Bezirksklasse
 HSG Oberkochen/Kö´br – SG LTB 2, 12:10

 Frauen 2 - Kreisliga
 SG LTB 2 – TSG Eislingen, 19:7

Dm - Bezirksklasse
JSG Lauter - SG LTB, 15:33

A1m - Württ.Oberliga
SG LTB 1 – TSV Bartenbach, 25:36

D-Jugend SG LTB
Am Samstag, 07.11.2015 waren unsere Jungs von der D-Jugend 
zu Gast bei der JSG Lauter in Donzdorf. 
Schnell lag man 0:2 zurück (2. Minute), aber die Mannschaft 
kam genauso schnell zurück und führte nach acht Minuten mit 
5:2. Danach war klar, wer hier und heute „Herr im Haus“ sein 
würde. Die SG LTB war spielerisch und kämpferisch klar die 
bessere Mannschaft und so gelang es - trotz teilweise fehlendem 
Zielwasser - mit 12:8 in die Halbzeit zu gehen. 
Auch in der zweiten Halbzeit wurde die mannschaftliche Überle-
genheit konsequent ausgespielt und so lagen die Jungs nach 30 
Minuten beim 22:12 erstmals mit zehn Toren vorn. 
Nun gelang im Angriff auch fast alles, es gab tolle Spielzüge, 
ein „Kegeltor“, leider „kein Billardtor“, aber insgesamt ein sehr 
schönes Handballspiel, in dem sich die Jungs erneut als Mann-
schaft präsentierten. So stand am Ende ein, auch in dieser Höhe 
letztendlich verdienter 33:15-Erfolg. 
Wenn es gelingt, leichtere Fehler in der Abwehr abzustellen, 
dürfen die Fans der SG LTB in dieser Saison von ihrem D-Jugend-
team sicher noch einiges erwarten.
Für die SG LTB spielten: Elias Oechsle im Tor, Nico Sailer, Tobias 
Nägele, Moritz Münkle, Jannis Schraag, Kevin Sailer (6), Felix 
Bongartz, Peter Wahl (9), Paul Köster (5), Jakob Eberhardt, Den-
nis Kreher, Lukas Grieser (13)
Das nächste Spiel findet am 15.11.2015 um 11.30 Uhr in der 
Albsporthalle Böhmenkirch statt. 

SG-LTB C2-weiblich
Erneute Schlappe
Letzten Sonntag fuhren wir mit großer Fan-Schar sowie großer 
Hoffnung zum Tabellennachbarn nach Königsbronn um end-
lich einen Sieg einzufahren. Nach ein paar Minuten war schnell 
klar: Klatsche gibt’s keine. Weder für uns noch für die Heim-
mannschaft. Denn beide Mannschaften waren hauptsächlich 
damit beschäftigt, den Ball am Kreis hin- und her zu spielen. 
Tore schießen war nicht angesagt. So stand es zur Halbzeit 6:6. 
Wer auf Besserung in der zweiten Hälfte hoffte wurde abermals 
enttäuscht. Es ging grad so weiter. In den letzten drei Minuten 
versuchten unsere Mädels noch das Blatt zu wenden – aber das 
war zu spät. So fuhren wir leider eine 12:10-Niederlage ein. 
Verdient hatte den Sieg eigentlich keiner.
Mädels: I däd gern amol ibr an Sieg berichda. Deshalb bidde 
beim näxschta Hoimspiel eftr mol uffs gegnerische Dor schmeis-
sa. Dann kehts klappa. Mir gäbad edd uff!
Erster Heimsieg nächsten Sonntag, 15.11. um 10.00 Uhr gegen 
die SG-Kuchen/Gingen. 

A Jugend männlich Württemberg Oberliga
Klare Heimniederlage gegen Bartenbach im Spitzenspiel
SG LTB A1 – TSV Bartenbach 25:36 (15:17)
Im Spitzenspiel Erster gegen Zweiter der Württemberg Oberliga 
musste unsere A1 der LTB gegen den TSV Bartenbach mit 25:36 
(15:17) eine ernüchternde Niederlage hinnehmen. Spitze waren 
an diesem Tag leider nur die Gäste.
Bei der LTB war von den bisherigen Stärken wenig zu sehen. Die 
Abwehr trat erstaunlich passiv auf, trotz intensiver Vorbereitung 

SGLTB - Handballspielgemeinschaft 
Lauterstein-Treffelhausen-Böhmenkirch
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in den Trainingseinheiten unter der Woche. Dahinter waren 
beide Torhüter der SG LTB bei den platzierten Würfen der Bar-
tenbacher Rückraumschützen ziemlich chancenlos. Der Angriff 
der Heimmannschaft scheiterte häufig am Bartenbacher Torhüter 
und reihenweise technische Fehler spielten der Gästemannschaft 
in die Hände. So war es fast ein wenig verwunderlich, dass der 
Rückstand zur Halbzeit nur 2 Tore (15:17) betrug und im zweiten 
Durchgang noch alle Chancen auf einen Sieg vorhanden waren.
Leider wurde es auch nach der Pause nicht besser und Barten-
bach baute den Vorsprung Stück für Stück aus und beim Stand 
von 16:22 versuchte man mit einer Auszeit den Lauf der Gäste 
zu unterbrechen. Diese Maßnahme zeigte keine Wirkung und 
die Gäste zeigten sich davon und auch von einer doppelten 
Manndeckung unbeeindruckt und gingen, angetrieben von ihrer 
Rückraumachse Kurz, Rascher und Hass weiter volles Tempo. 
Zwölf Minuten später sollte beim 21:31 die erste 10-Tore-Füh-
rung auf der Anzeigetafel erscheinen. Auch eine weitere Auszeit 
der LTB verfehlte die Wirkung und Bartenbach zog weiter seine 
Kreise. Der kollektive Ausfall unserer Mannschaft ließ die Trainer 
ziemlich ratlos an der Seitenlinie stehen. An diesem Tag fehlten 
gegen einen sehr starken Gegner nicht nur die spielerischen 
Mittel gegen die offensive 5:1-Abwehr sondern auch das Feuer, 
die Dynamik, Laufbereitschaft und der Glaube auch nach einem 
Rückstand das Spiel noch zu drehen. Am Ende gewannen die 
Gäste völlig verdient, vielleicht um ein paar Tore zu hoch, mit 
25:36.
Die SG LTB spielte in folgender Aufstellung: Paul Dommer und 
Marc Bertele im Tor, Johannes Edelmann (1), Mario Kölle (13/2), 
Marcel Nagel (1), Armin Gold, Lucas Lenz (7), Manuel Biegert, 
Tim Lackinger (1), Valentin Klaus, Silas Bäuerle (2) und Fabian 
Lackinger 
Das nächste Spiel bestreitet unsere A1 am kommenden 
Samstag, dem 14.11.2015 in Waiblingen. Spielbeginn in der 
Rundsporthalle in Waiblingen ist um 16.00 Uhr. Die deutliche 
Niederlage gegen Bartenbach muss aus den Köpfen gestrichen 
werden, die Saison ist noch jung und mit einer positiven Einstel-
lung sollte in Waiblingen ein Sieg möglich sein. Allerdings darf in 
der starken Staffel 1 kein Gegner unterschätzt werden. Waib-
lingen gewann am 3. Spieltag bei der SG Bietigheim und verlor 
gegen Kornwestheim nur knapp. Die Mannschaft würde sich 
freuen, wenn ein paar Zuschauer zur Unterstützung mit nach 
Waiblingen kommen würden.

Vorschau: 
Auswärts – Samstag, 14.11.2015
A1m - Württ. Oberliga
16.00 Uhr, VFL Waiblingen – SG LTB 1
Rundsporthalle // 71332 Waiblingen - Oberer Ring

Dw - Bezirksklasse
11.30 Uhr, TV Steinheim – SG LTB
Wentalhalle // 89555 Steinheim/A. - Jahnstraße 7

Heimspieltag Albsporthalle – Sonntag, 15.11.2015
C2w - Bezirksklasse
10.00 Uhr, SG LTB 2 – SG Kuchen/Gingen

Dm - Bezirksklasse
11.30 Uhr, SG LTB – JSG Lauter

A2m-Bezirksliga
13.00 Uhr, SG LTB 2 – TSB Schw. Gmünd

Heimspieltag Kreuzberghalle – Sonntag, 15.11.2015
C1w - Bezirksliga
10.30 Uhr, SG LTB 1 – JSG Lauter

B2m - Bezirksklasse
12.00 Uhr, SG LTB 2 – TG Geislingen

B1m - Bezirksliga
13.30 Uhr, SG LTB 1 – TSV Heiningen

Auswärts – Sonntag, 15.11.2015
Frauen 2 - Kreisliga

15.00 Uhr, FSG Donzdorf/Geisl. – SG LTB 2

Lautertalhalle // Donzdorf
Bw - Bezirksliga
17.00 Uhr, TG Geislingen - SG LTB
Michelberghalle // Geislingen

Spieltag der E1m ab 10.00 Uhr in der Schwarzhornhalle // 
73550 Waldstetten, Brunnengasse 34

Ergebnisse, Berichte und Infos über die Mannschaften finden Sie 
auch auf unserer Homepage unter www.sgltb.de

 Termine:
 Donnerstag, 12. November – Ausschuss: 

Ausschusssitzung
Die Ausschusssitzung für den Monat November findet ab 19.30 
Uhr im Probelokal statt.

Freitag, 13. November - Großes Orchester: Probe
Die Probe findet wie gewohnt ab 19.30 Uhr im Probelokal statt.

Samstag, 14. November – Großes Orchester: Satzproben
An diesem Tag wird jeder Satz wieder zwei Stunden separate 
Satzprobe haben. 

 9.00 – 11.00 Uhr: Holzbläser
11.00 – 13.00 Uhr: Saxofone
14.00 – 16.00 Uhr: Tenorhorn, Bariton, Tuba, Posaune und 
Schlagwerk
16.00 – 18.00 Uhr: Trompeten, Flügelhörner und Horn

Sonntag, 15. November 
Großes Orchester: Orchesterprobe
Zum Perfektionieren unseres Kirchenkonzertprogramms wer-
den wir den Sonntag für eine Ausgiebige Probenarbeit nutzen. 
Beginn: 9.00 Uhr

Großes Orchester: Volkstrauertag – Spielen am Krieger-
denkmal
Nach der Orchesterprobe werden wir dann gegen 11.00 Uhr 
zum Spielen am Kriegerdenkmal aufbrechen. Wir spielen in Zivil.

Montag, 16. November – Jugendorchester/Zöglinge: Probe
Von 18.00 Uhr bis 18.30 Uhr haben unsere Zöglinge Probe. Die 
Probe des Jugendorchesters findet wie gewohnt ab 18.30 Uhr 
im Probelokal des MV Nenningen statt.

 Skigymnastik für die Schneeleoparden-
gruppe

Achtung Schneeleoparden: Leider muss das Training am Freitag, 
dem 13.11., nochmals entfallen, da die Skilehrer vom SCN an 
diesem Wochenende auf vereinsinterner Fortbildung auf dem 
Gletscher sind.
Am Freitag, dem 20.11., wird dann das Training wieder zur 
gewohnten Zeit um 16.30 Uhr stattfinden.

Skibasar am 28.11.2015
Am Samstag, 28. November 2015, findet in der Gemeindehal-
le (hinter der Kreuzberghalle) in Nenningen der Skibasar des 
Ski-Clubs Nenningen statt. Hier können verschiedenste Winter-
sportartikel preisgünstig erworben werden. Es erwartet Sie ein 
reichhaltiges Angebot an Ski- und Snowboardausrüstungen, 
Wintersportbekleidung und vieles mehr. Auch in diesem Jahr bie-
ten wir wieder einen Einstellservice für die bei uns erworbenen 
Skier an; hierzu wird ein Skistiefel benötigt.

Annahme der zu verkaufenden Artikel: 10.00 - 11.30 Uhr
Verkauf: 13.00 - 15.00 Uhr. Abholung der nicht verkauften Arti-
kel bzw. des Erlöses: 15.00 - 16.30 Uhr

Musikverein Nenningen e.V. 
 

Ski-Club Nenningen e. V.
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 Terminänderung Ausschuss-Sitzung 
 Aufgrund diverser Festivitäten muss unsere 

nächste Ausschuss-Sitzung um 2 Wochen ver-
schoben werden. Wir treffen uns am Sonntag, 22.11. um 
10.00 Uhr im Vereinsheim. Meldet euch bitte bei Leo, ob ihr 
kommen könnt oder nicht.

 Ein Abend bei der Paulus Gemeinschaft e.V. 
in Weißenstein

 Frau Barbara Maerker wird uns einen Einblick in 
die Arbeit der Paulus Gemeinschaft e.V. geben. 
Freuen wir uns auf einen interessanten, aber 

auch gemütlichen Abend. Herzliche Einladung an alle Mitglieder 
und Freunde des Frauenbundes.
Wir treffen uns am Montag, dem 16. November um 19.45 Uhr 
bei der Nenninger Kirche zwecks Bildung von Fahrgemeinschaf-
ten.

 Preisbinokel
 Am Sonntag, 15. November 2015 findet um 

14.30 Uhr in unserem Kleintierzuchtheim ein 
Preisbinokel statt. Hierzu laden wir alle Freun-
de dieses Kartenspiels recht herzlich ein.

Für Speis und Trank ist wieder bestens gesorgt. Auf Ihr zahlrei-
ches Kommen freuen sich die Organisatoren.

Lokalschau Geflügel und Kaninchen am 8. November 2015
Herzlichen Dank an alle unsere Besucher und Gäste aus nah und 
fern. Wir hoffen, dass Sie sich bei uns wohlgefühlt haben und 
die Lokalschau Ihnen so viel Spaß und Freude bereitet hat wie 
uns. Es wäre schön, wenn wir Sie bei der nächsten Veranstaltung 
wieder begrüßen dürften. 

Herzlichen Glückwunsch 
Bei der diesjährigen Lokalschau wurden verschiedene Hühner-, 
Tauben-, Ziergeflügel- und Hasenrassen präsentiert. Für die 
Kinder gab es einen Hasen-Streichelzoo. Die ausgestellten Tiere 
stammen aus der Zucht von Vereinsmitgliedern und Gästen, die 
sich bereit erklärt haben, bei uns auszustellen. 
Es war eine kleine, aber dennoch schöne und vielseitige Schau. 

Folgende Ergebnisse wurden erzielt:
Geflügel: 
1. Vereinsmeister: Franz Frey
Zw.-Welsumer, rost-rebhuhnfarbig, 380 Punkte

2. Vereinsmeister - Brunhilde Frey
Zw.-Welsumer, silberfarbig, 379 Punkte

3. Vereinsmeister - G. Dangelmaier
Südd. Latztaube, 377 Punkte

LVE - Brunhilde Frey
Zw.-Welsumer, silberfarbig

Wiche-Pokal - Franz Frey
Zw.-Welsumer, rost-rebhuhnfarbig für das schönste Tier

Boser-Pokal - Franz Frey
Zw.-Welsumer, rost-rebhuhnfarbig
Bester Durchschnitt 93,85 Punkte

Bester 1,0 - Franz Frey
Zw.-Welsumer, rost-rebhuhnfarbig

Beste 0,1 - Brunhilde Frey
Zw.-Welsumer, silberfarbig

Kaninchen:
1. Vereinsmeister - Christof Schmid
Perlfeh, 385,50 Punkte 

2. Vereinsmeister - Albert Grimm
Lohkaninchen, 385 Punkte

3. Vereinsmeister - Christian Hahn
Alaska

Bester 1.0 - Christian Hahn
Alaska, 96,50 Punkte

Beste 0,1 - Albert Grimm
Lohkaninchen, 96,50 Punkte

Pokal Novotny - Albert Grimm
Lohkaninchen, 385 Punkte

Pokal Birkenmaier - Albert Grimm
Lohkaninchen 96,25 Punkte

Gedächtnis-Pokal - H. Rathgeber - Christof Schmid
Perlfeh, schönstes Kaninchen

Pokal Messina - Christof Schmid
Perlfeh, 477 Punkte (5 Häsinnen)

Wir gratulieren unseren Züchtern recht herzlich zu diesen her-
vorragenden Ergebnissen und wünschen weiterhin einen guten 
Zuchterfolg.
Bei unseren Gastausstellern bedanken wir uns in besonderem 
Maße für ihr Entgegenkommen. 

 Gospelmusical „HOPE“ von Chorisma
 Der Gospelchor Chorisma aus Lauterstein 

hat in den vergangenen Jahren mehrfach 
mit eigenproduzierten Gospelmusicals und 
beeindruckenden Inszenierungen sein Publikum 
begeistert. 

Im aktuellen Gospelmusical HOPE, das 2014 in Nenningen urauf-
geführt wurde, erzählt Chorisma die Geschichte der Sklaverei in 
den amerikanischen Südstaaten. In aussichtloser Situation gibt 
der Glaube an Gott den afrikanischen Sklaven Halt und Hoff-
nung auf Freiheit und Gerechtigkeit – hier oder im Jenseits.
Viele bekannte Spirituals haben ihre Wurzeln in dieser dunklen 
Zeit. Begleitet von einer professionellen Band versteht es Choris-
ma mit seinen zahlreichen Solisten, diese traditionellen Spirituals 
mal im traditionellen Gewand, mal in modernen Arrangements 
überzeugend auf die Bühne zu bringen. 
Angesichts des großen Erfolgs des Musicals gibt es nun eine 
weitere Aufführung
am Sonntag, 15. November 2015, 18.00 Uhr in der Stadthalle in 
Donzdorf.
Karteninfo: www.chorisma.com 

Automobilclub Nenningen e. V.

Frauenbund Nenningen

Kleintierzuchtverein Lauterstein e. V. 
 

Chorisma
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 Mutter-Kind, Kinder- und Jugendturnen 
und Förderturnen

 Kinder- und Jugendturnen:

 dienstags: 
 14.30 Uhr Eltern-Kind-Turnen (von und mit 

allen Eltern, Großeltern und . . .)
 16.00 Uhr Kinderturnen mit Gabi und Brigitte
 17.45 Uhr Kinder- und Jugendturnen ab 10 

Jahren mit Lise und Otto

Förderturnen (TVN und TVW): 
Achtung Änderung:
Jetzt turnen wir am 14.11. und 21. 11. in der Kreuzberghal-
le und am 28.11. in Weißenstein
- Nina, Zeynep, Sabrina und Sophie: bringt ihr bitte 
nächstes und übernächstes Mal noch mal euren Turnanzug 
(Body) mit – danke!
 9.00 Uhr Förderturnen für die Jüngeren ab ca. 6 Jahre bis 

Ende GS
10.30 Uhr Förderturnen für die Älteren ab Klasse 4

Termine in Nenningen vom Förderturnen sind am 14.11., 
21.11. und 12.12., sonst sind wir in Weißenstein in der 
Turnhalle.

Termine:
06.12.2015 Kindernikolausfeier
Tragt euch bitte in die Listen ein – Kuchen - Salate - Programm-
punkte der Gruppen
Kinder malt die Einladungen aus oder ein Extra-Nikolausbild – 
prima!

08.01.2016 Turngala in Göppingen
4 Kinder hatten beim Gaukinderturnfest Gutscheine für Karten 
gewonnen – bitte bei Lise abgeben (ich habe jetzt 2 Gutschei-
ne???)

28. - 31.07.2016 Landesturnfest in Ulm (www.landesturn-
fest.org)
Meldung ab jetzt – Liste hängt aus!

Ihre Übungsleiter und Übungshelfer
Gabriele Saffert, Brigitte Cwerwonka, Anna und Otto Heilig, 
Elisabeth Krieg-Brühl

 Altpapiersammlung am 14. November 2015
 Liebe Einwohner von Weißenstein,
 am kommenden Samstag, dem 14.11. ist unse-

re nächste Altpapiersammlung. Wir bitten Sie, 
das Altpapier ab 8.00 Uhr gut gebündelt und 

verschnürt am Straßenrand bereit zu legen. Wir bedanken uns 
jetzt schon für Ihre Mithilfe!

Achtung Helfer!
Die Helfer treffen sich um 8.00 Uhr bei der Fa. Holzbau Nägele 

Gedenkfeier zum Volkstrauertag am Kriegerdenkmal am 
15. November 2015
Wir spielen am kommenden Sonntag, dem 15.11. bei der Ge-
denkfeier zum Volkstrauertag. Treffpunkt ist um 9.45 Uhr direkt 
am Kriegerdenkmal in zivil.

Herbstkonzert mit Blasmusik-Hitparade am Samstag, dem 
21. November 2015
Am Samstag, dem 21. November 2015, findet um 19.00 Uhr 
unser diesjähriges Herbstkonzert in der Turnhalle in Weißenstein 
statt. Saalöffnung ist bereits um 18.00 Uhr.
Bei diesem Konzert möchte Ihnen unser Jugendorchester unter 

der Leitung von Sebastian Jäger sein Können zeigen. 
Auch unser großes Orchester hat unter der Führung von Marius 
Galvin ein interessantes und abwechslungsreiches Programm 
zusammengestellt. U.a. wird „Glenn Miller Story Forever“, „Ro-
mania Canta“, aber auch „Servus Polka“ zu hören sein.
Natürlich veranstalten wir auch in diesem Jahr wieder unsere 
traditionelle Blasmusik-Hitparade, bei der viele attraktive Preise 
gewonnen werden können. Selbstverständlich ist auch für Ihr 
leibliches Wohl bestens gesorgt.
Karten gibt es im Vorverkauf bei der Landbäckerei Geiger in Wei-
ßenstein und bei allen Musikern der Stadtkapelle. Wir laden alle 
Einwohner herzlich ein und freuen uns auf Ihr Kommen!

Achtung Musiker!
Aufbau: 9.00 Uhr
Anspielprobe Großes Orchester: 17.00 Uhr
Anspielprobe Jugendorchester: 17.30 Uhr

Weitere Termine:
Montag, 16.11.15 Generalprobe – Wir bitten um pünktli-
ches und vollzähliges Erscheinen!
18.30 Uhr Probe Jugendorchester (Probelokal)
18.45 Uhr Probe Bläsergruppe (Fremdenverkehrsraum)
20.00 Uhr Probe Großes Orchester (Probelokal)

Was sonst noch interessiert

 Freitag, 20.11.2015, 20.00 Uhr Bauernver-
sammlung

 Aktuelles aus der Agrarpolitik von Hermann 
Färber MdB, Vorsitzender; Referat zu Steuer-, 
Soziales und andere Rechtsbereiche von KGF 
Strauß.

Ladet alle eure Sorgen bei Gott ab, denn er sorgt für euch.
Petrus 5, Vers 7)

Do., 12.11.: 19.30 Uhr Hauskreis bei Familie Krauter, Chris-
tentalstraße 6 in Nenningen, Tel. 07332/923299

So., 15.11.: 10.00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst in der 
Katholischen Kirche

Mo., 16.11.: 15.00 Uhr Hauskreis bei Heidi Bronnenmayer, 
Grabenstraße 50 in Gingen, Tel. 07162/3796

Di., 17.11.: 19.00 Uhr Bibellehre
 20.00 Uhr Gebet und Lobpreis

Mi., 18.11.: 19.00 Uhr Gebetstreffen am Buß- und Bettag

Falls nicht anders vermerkt, finden alle Treffen im Gemeindezent-
rum Donzdorf, Schattenhofergasse 2, statt.
Zu unseren Veranstaltungen ist jeder Interessierte herzlich einge-
laden!
Predigten im Internet über www.vm-geislingen.de/predigten
Internet: www.volksmission-donzdorf.de

Turnverein Weißenstein e.V. 
 im Internet: www.tv-weissenstein.de

Stadtkapelle Weißenstein e. V.

Kreisbauernverband Göppingen e.V.

Volksmission Donzdorf 
 Schattenhofergasse 2, 

Tel. 0 7162/3796 (Heidi Bronnenmayer)  
Tel. 0 71 62 / 92 97 33 (Jürgen Lehmann) 
Mitglied im Bund Freikirchlicher Pfingstgemein-
den (BFP)
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 Wöchentliches Bibelleseprogramm
 „1. Chronika 26 – 29“

 So., 15.11.: 10.00 Uhr Öffentlicher biblischer 
Vortrag

 Thema: „Ist es später als wir denken?“

 10.35 Uhr Bibelstudium anhand des Wachttur-
martikels:

 „Steht fest im Glauben.“

Do., 19.11.: 19.15 Uhr Vers. Bibelstudium
 „Ahmt ihren Glauben nach“ Kap 2, Abs. 13 - 23
 19.50 Uhr Theokratische Predigtdienstschule 

und Dienstzusammenkunft. 
 „Interesse immer wieder „begießen.“

Zusammenkünfte im Königreichssaal Salach, Im Dugendorf 2
Internet: www.jw.org 
u.a. Die Bibel online lesen, Literatur downloaden, Aktuelles. . .

 So., 15.11.: 09.30 Uhr Gottesdienst

 Mi., 18.11.: Buß- und Bettag
 20.00 Uhr Gottesdienst

 Weitere Informationen zur Neuapostolischen 
Kirche im Internet unter: www.nak-goeppin-
gen.de

Aus den umliegenden Gemeinden

Zum Abschluss der Kammermusikreihe 2015 
der Donzdorf Kunst- und Kulturstiftung spielt 
das Acelga-Quintett in der Produktionshalle der 
Firma Schmid in Donzdorf. 
Nachdem die Premiere der neuen Spielstätte bei der Firma 
Schmid, Tanksysteme und Blechbaugruppen, im letzten Jahr ein 
voller Erfolg war, freuen wir uns, dass die Firma Schmid es uns 
auch in diesem Jahr ermöglicht in diesem besonderen Ambiente 
ein Kammermusikkonzert zu veranstalten. 

Acelga – das ist nicht nur die spanische Bezeichnung für den 
vitaminreich belebenden Mangold, sondern auch der Name 
eines ebenso energiegeladenen Bläserquintetts, welches wir für 
dieses Konzert engagieren konnten. Bestehend aus den fünf 
jungen Musikern Hanna Mangold (Flöte), Sebastian Poyault 
(Oboe), Julius Kircher (Klarinette), Amanda Kleinbart (Horn) und 
Antonia Zimmermann (Fagott), hat sich das 2012 gegründete 

Zeugen Jehovas

Neuapostolische Kirche Süßen
Postweg 21

Acelga Quintett binnen kurzer Zeit als eines der führenden Quin-
tette seiner Generation etabliert. Seitdem es 2013 beim Deut-
schen Musikwettbewerb in Stuttgart mit einem Stipendium des 
Deutschen Musikrats ausgezeichnet, in die 58. „Bundesauswahl 
Konzerte Junger Künstler“ aufgenommen wurde und sich im da-
rauf folgenden Jahr beim Internationalen Musikwettbewerb der 
ARD einen 3. Platz erspielte, gastiert das Ensemble regelmäßig 
bei Konzertreihen und Festivals in ganz Deutschland sowie im 
Ausland. Zahlreiche Live-Mitschnitte und Rundfunkaufnahmen 
bei BR, WDR, Deutschlandradio und SR dokumentieren darüber 
hinaus seinen exzellenten Ruf.
„Mit brillanter Technik und Präzision, einem Reichtum an Farbfa-
cetten, mit Frische und Leidenschaft kommunizieren die Musiker 
miteinander“, lobt die Presse die herausragenden Qualitäten 
des Acelga Quintetts. In einzigartiger Weise treffen hier solisti-
sche Bravour und kammermusikalisches Einfühlungsvermögen 
aufeinander: Alle fünf Mitglieder haben Stellen in bedeutenden 
Konzert-, Rundfunk- oder Opernorchestern und sind auch als 
Solisten erfolgreich. Im Quintett aber finden sie sich zu einem 
ausgesprochen homogenen Ensemble zusammen, das neben 
seiner subtilen Kultur in Ausdruck und Zusammenspiel nicht 
zuletzt durch sichtbare Spielfreude, positive Ausstrahlung sowie 
Authentizität in Interpretation und Auftreten überzeugt.
Die Mitglieder des Acelga Quintetts lernten sich bereits während 
des Studiums in renommierten Akademien und Jugendorches-
tern wie dem European Union Youth Orchestra, dem Schleswig-
Holstein Festival Orchester und der Orchesterakademie des 
Symphonieorchesters des Bayerischen Rundfunks kennen. Neben 
der intensiven Orchestertätigkeit wuchs bald der Wunsch nach 
kontinuierlicher kammermusikalischer Zusammenarbeit, der 
schließlich zur Gründung des Ensembles führte. Seitdem haben 
sich die fünf sympathischen Musiker ein breit gefächertes Reper-
toire erarbeitet.

Das Konzert findet am Samstag, 21. November 2015 bei 
der Firma Schmid, Tanksysteme und Blechbaugruppen, 
Daimlerstr. 17 in Donzdorf statt. Beginn ist um 20.00 Uhr, 
Einlass ab 19.00 Uhr. Karten zum Preis von 20 Euro Er-
wachsene/17 Euro Schüler gibt es bei der Stadtverwaltung 
Donzdorf, Schloss 1-4, 3. OG, Zi. 305, Tel. 07162-922301 
sowie an der Abendkasse. 
Mit freundlicher Unterstützung von:

Wolfgang Straub, Dr. Dieter Meyer-Keller 

Musizierabend verschiedener Instrumentalschüler
Die Musikschule Donzdorf veranstaltet am Mittwoch, 18. 
November 2015 um 18.30 Uhr im Roten Saal des Schlosses 
ein „Mittwochspodium“ als Musizierabend. Schülerinnen und 
Schüler von verschiedenen Instrumentalklassen und Lehrkräften 
werden dabei ihr Können präsentieren. Die Lehrkräfte freuen 
sich mit ihren Schülern über eine große Anzahl musikinteressier-
ter Besucher.

Musikschule Donzdorf 
 Geschäftsstelle:
 Schloss 1 - 4, 73072 Donzdorf 

3. Stock, Zimmer 307 
Telo. 0 71 62 / 922 - 312 oder -320 
Fax 0 71 62 / 922 - 525 
E-Mail: musikschule@donzdorf.de 
Geschäftszeiten: Mo.- Fr. 8.00 - 12.00 Uhr 
oder nach Vereinbarung
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Nr. 152307d Rum Tasting Tauchen Sie ein in die faszinieren-
de Welt des Rums.
Lernen Sie die Aromen- und Geschmacksvielfalt von 5 verschie-
denen Rums kennen. Rum, das bedeutet Karibik und Piraten, 
Seefahrt und Legenden und jede Menge Geschmack. Jede Insel, 
jedes Land und jede Region hat in der über 300 Jahre alten Ge-
schichte des Rums seinen ganz eigenen Stil entwickelt.
Sehen-riechen-schmecken Sie die wohl meistunterschätzte Spi-
rituose der Welt. Wir verraten Ihnen vieles über die Geschichte, 
die Herstellung und die Besonderheiten des Rums.
Freitag, 13. November 2015, 20.00 – 23.00 Uhr, 37,50 Euro, 
Schloss, Roter Saal

Nr. 152304d Gemeinsames Weinseminar - Männer trinken 
Wein, Frauen auch . . .
Dunkel - Rot & Verführerisch
Wenn die Tage kürzer werden und die Kälte langsam ums Haus 
schleicht - dann ist die Zeit reif für einen dunklen, schweren 
Wein, der volle Aromen nach reifen Brombeeren, schwarzem 
Pfeffer, Vanille und vielleicht auch noch etwas Zartbitterschoko-
lade verströmt. Der Schwerpunkt dieses Seminars für Frauen und 
Männer liegt jedoch nicht auf der Vielfalt verschiedener Rotwein-
sorten: Anhand von 2-3 ausgewählten autochthonen Rebsorten 
wird die Besonderheit der einzelnen Rebsorte herausgearbeitet. 
Gleichzeitig wird gezeigt, wie entscheidend das Terroir aber auch 
die Handschrift des Winzers den Stil eines Weines prägt.
Wie immer sollen aber die Freude am Wein und die Neugier auf 
Wein im Vordergrund stehen.
Donnerstag, 26. November 2015, 20.00 – 22.00 Uhr, 21,00 Euro
Schloss, Roter Saal

Nr. 152302d Gemeinsam in die Weihnachtsbäckerei
Wer kennt das nicht, die Küche ist zu klein, und man möchte 
gerne mehrere Sorten Weihnachtsplätzchen. In diesem Back-
Kurs kein Problem: Traditionelles Gebäck als auch neue Varianten 
der Plätzchenvielfalt erwarten Sie! Lassen Sie sich überraschen!
Um Ihre leckeren Köstlichkeiten mit nach Hause zu nehmen, 
bitte an mehrere Gebäckdosen denken.
Bitte mitbringen: Schürze und Geschirrtuch.
Lebensmittelkosten werden direkt von der Dozentin im Kurs 
abgerechnet. 
Freitag, 4. Dezember 2015, 17.00 – 20.00 Uhr, 14,50 Euro
Messelbergschule, Lehrküche

Nr. 152251d Schick mit Tücher und Schals
Tücher und Schals sind schon seit Jahren als Accessoires aus der 
Mode nicht mehr wegzudenken. Sie wärmen im Winter und an 
kühlen Tagen, aber vor allem frischen sie das ganze Jahr über die 
Garderobe auf. Kleidungsstücke, die nicht mehr ganz dem Trend 
entsprechen, werden durch harmonisch abgestimmte Tücher 
und Schals aufgewertet, erhalten neuen Pfiff und machen unab-
hängiger von schnell wechselnden Modetrends. Sie lernen Kniffs 
und Tricks, Tücher und Schals typgerecht zu tragen, ohne dass 
diese verrutschen.
Bitte mitbringen: Aufstellspiegel, Tücher und Schals
Wenn vorhanden: lange Ketten, Broschen und Ringe.
Edeltraud Weber-Lorkowski, Farb-, Stil- und Make-up Beraterin, 
Buchautorin
Donnerstag, 3. Dezember 2015, 19.00 – 21.00 Uhr
Stadthalle Vereinsraum 2

Wir basteln Schneemänner
Am Freitag, 20. November 2015 um 14.30 Uhr werden in der 
Stadtbücherei Schneemänner zum Aufhängen gebastelt.
Kinder ab 6 Jahren sind herzlich eingeladen. Der Unkostenbei-
trag beträgt 2 Euro. Anmeldung ist erforderlich. 
Und das müsst ihr mitbringen: Schere, Bleistift, Klebestift, Filzstif-
te und Buntstifte.
Anmeldung unter Rufnummer 07162/922-706, per Mail an 
stadtbuecherei@donzdorf.de oder direkt in der Stadtbücherei.

Wie Findus zu Pettersson kam
Kindertheater ausverkauft
Am Freitag, 13. November 2015 um 14.30 Uhr ist das Figuren-
theater Topolino mit seinem Stück „Wie Findus zu Pettersson 
kam“ in der Stadtbücherei zu Gast.
Die Karten sind alle verkauft. Für eventuell zurückgegebene 
Karten gibt es eine Warteliste.
Der kauzige, alte Pettersson lebt schon so lange allein, dass ihm 
gar nicht mehr auffällt wie einsam er ist. Außer ein paar Hüh-
nern hat er niemanden mit dem er sich unterhalten kann. Eines 
Tages erhält er ein Geschenk: Findus.
Als Pettersson den kleinen Kater sieht, öffnet sich sein Herz, wie 
wenn jemand an einem Sommermorgen das Rollo hochzieht und 
das warme Sonnenlicht strömt herein.
Das Theaterstück mit Stabmarionetten eignet sich für Kinder von 
3 – 8 Jahren und dauert ca. 50 Minuten.
Der Eintritt kostet 3 Euro. Falls Sie sich auf die Warteliste setzen 
lassen möchten, bitte telefonisch unter 07162 / 922-706 oder 
direkt in der Stadtbücherei.

 Mittwoch-Miete M 2 und PUR am 18. No-
vember 2015

 Auf dem Spielplan steht „TURANDOT“ von 
Giacomo Puccini

Beginn 20.00 Uhr, Abfahrt wie immer

KONZERT am Dienstag, dem 24. November 2015 im CCU 
Beginn 20.00 Uhr.
Zur Aufführung kommen Werke von Aaron Copland, Jacquas 
Ibert, Oliver Messiaen und George Gershwin

Freitag-Miete am 27. November 2015, Beginn 20.00 Uhr
Ein Ballettabend: LASCIA CHE ACCADA & MORE 
Choreografi: Roberto SCafati

Sonntag-Miete am 29. November 2015, Beginn 20.00 Uhr
Gespielt wird: „IM NAMEN VON“ von Johann Wolfgang v. 
Goethe

NEUJAHRSKONZERT am 6. Januar 2015. Bitte melden Sie sich 
rechtzeitig an.

Kindermärchen „Pinocchio“ am 13. Dezember 2015
Anmeldungen bis spätestens 22. November 2015 bei Frau Inge 
Traub, Tel. 07162-8712

Ihr Kulturring-Team
Frau Inge Traub, Tel. 07162-8712, Frau Betha Funk, Tel. 07162-
29596 Frau Gisela Widmann, Tel. 07162-9498676

Prinz Lobo I. mit Gefolge
Marius Wirtl alias Prinz Lobo I. ist der erste Prinz des TV Win-

Volkshochschule Donzdorf
 Geschäftsstelle: 

 Schloss 1 - 4, 73072 Donzdorf 
 3. Stock, Zimmer 310 
 Tel.    0 71 62 / 9 22-307 
 Fax: 0 71 62 / 9 22-526 
 E-Mail: vhs@donzdorf.de 
 Internet: www.donzdorf.de/vhs

 

Kulturring Donzdorf e. V. 
 www.kulturring-donzdorf.de
 www.donzdorfer-fasnet.de
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zingen. Pünktlich zum nächstjährigen 110-jährigen Jubiläum 
des TVW wird der 24-jährige Winzinger zusammen mit seinem 
Gefolge die Narrenschar regieren.
Unterstützt wird Marius Wirtl auf der männlichen Seite von 
Hofmarschall Max Matula und Hofnarr Tobias Fischer. Zusammen 
mit den Pagen Lisa Bannack, Selina Essl, Linda Waldenmaier und 
Sina Auer bilden die Sieben ein tolles Gefolge, um das Jubiläum 
des TVW gebührend närrisch leiten zu können.
Der Kulturring wünscht Prinz Lobo I. mit seinem Gefolge eine 
tolle und unvergessliche Kampagne. Helau!
Mehr Informationen über den ersten Prinzen vom TV Winzingen 
und sein Gefolge gibt es unter www.donzdorfer-fasnet.de 

Vorschau Termine 2016
Fr., 08.01.2016 – 1. Prunksitzung
Sa., 09.01.2016 – 2. Prunksitzung
Fr., 15.01.2016 – 3. Prunksitzung
Sa., 16.01.2016 – 4. Prunksitzung
So., 24.01.2016 – Kinderfasnet
Sa., 30.01.2016 – Jugendball
So., 31.01.2016 – TV-Sitzung
So., 07.02.2016 – Fasnetsumzug
Di., 09.02.2016 - Fasnetsdienstag

 Abschlusswanderung - Sonntag, 15.11.2015
 Auch der Herbst hat seine schönen Tage, und 

wie jedes Jahr geht unsere Abschlusswande-
rung nach Winzingen. Einkehr in der TV-Gast-
stätte. Dort erwarten wir auch unsere Nicht-
wanderer zum gemütlichen Beisammensein.

Gäste sind herzlich willkommen.
Abmarsch: 13.00 Uhr KSK – Wanderzeit ca. 2,5 Std.
Führung: Hildegard Leins
Wer wandern will braucht nicht unbedingt einen Stab, aber 
einen festen Willen.
Eine der schönsten Gaben sind die Füße zum Gehen und die 
Augen um zu sehen!

Seniorenwanderung
Am Donnerstag, dem 19.11. treffen wir uns um 14.00 Uhr im 
Schlosshof. Anschließend machen wir ein Spaziergängle durch 
unser Städtle. Um 16.00 Uhr kehren wir im Gasthof „Lindenhof“ 
ein, wo dann auch die Nichtwanderer dazustoßen können.

 Schwarzhornhaus 2015
 Habt ihr Lust auf Spiele, Spaß, Wandern, Stafet-

te, Lagerfeuer und Gespensterjagd? Seid ihr 
mindestens 10 Jahre alt? JAAAA? Dann passt jetzt auf!
Unsere traditionelle Herbstwanderung findet dieses Jahr vom 
27. - 29. November 2015 auf dem Schwarzhornhaus bei 
Waldstetten statt. Wenn ihr also Lust habt, dann meldet euch 
schnell an. Anmeldungen liegen jeden Donnerstag im Hallenbad 
aus und sind auf unserer Homepage als Download.

Neue Trainingsgruppen-Einteilung
Ab dem 12. November gelten die neuen Gruppeneintei-
lungen, welche am Donnerstag vor den Ferien (29. Oktober) 
bekanntgegeben wurden. Falls ihr eure Einteilung nicht mitbe-
kommen haben solltet, dann kommt bitte zur gewohnten Zeit 
ins Hallenbad.

 – Alte Adler
 25 Jahre „Alte Adler“
Einladung zur Adventsfeier
Es ist kaum zu glauben: Bunt gefärbter Messelberg, strahlen-
de Sonne und warmes Spätherbstwetter: das sind die ersten 
Novembertage dieses Jahres. Doch die Tage werden kürzer, die 
Nächte kälter, und vieles deutet trotzdem darauf hin, dass wir 
uns langsam dem Winter, der Adventszeit und Weihnachten 
nähern.
Zu unserer letzten Veranstaltung im „Jubiläumsjahr“ wollen 
wir uns wieder zu unserer Adventsfeier treffen. Sie findet am 
Freitag, dem 4. Dezember 2015, in der Fliegerhütte auf 
dem Messelberg statt Hierzu möchten wir alle „Alten Adler“ 
mit Partner/innen ganz herzlich einladen. Beginnen wollen wir 
gegen 15.00 Uhr bei Kaffee und Kuchen. Als besonderen Gast 
haben wir Karl Schönweiler aus Ottenbach eingeladen. Er ist 
Autor, Heimatdichter und Wanderführer und wird uns eine 
Weihnachtsgeschichte vortragen und humorvolle Geschichten 
unserer Heimat aus seinem umfangreichen Repertoire erzäh-
len. Außerdem werden wir uns Bilder von Veranstaltungen der 
letzten Jahre anschauen. Danach lassen wir den Abend bei 
einem guten Essen und einem kühlen oder warmen Getränk und 
netter Unterhaltung ausklingen. Es würde uns freuen, wenn alle 
„Alten Adler“ mit uns und den Jubilaren die letzte Veranstaltung 
unseres Jubiläumsjahres feiern würden.
Anmeldung bis 24. November 2015 bei Franz Hummel, 
Tel. 07162/27111, Fax: 07162/27177 oder Mail: franz.
hummel@t-online.de.

 „Picknick im Felde“.
 Es rückt immer näher: „Picknick im Felde“ von 

Fernando Arrabal feiert am Freitag, 27. Novem-
ber um 20.00 Uhr Premiere in der Stadthalle 
Donzdorf. Weitere Aufführungen folgen am 
Samstag, 28. November, sowie Sonntag, 29. 
November, jeweils um 20.00 Uhr in der Stadt-

halle. Karten zu 9,- Euro und ermäßigt 6,- Euro erhalten Sie ab 
jetzt unter karten@aktionstheater.de, Tel. 0161 686553, sowie 
an der Abendkasse.
Zum Inhalt: Der Soldat Zapo erhält im Felde Besuch von seinen 
Eltern, die mit ihm ein Picknick veranstalten. Für sie scheint der 
Aufenthalt an der Front nichts Anderes zu sein als ein Ausflug 
ins Grüne: Man macht es sich gemütlich, tanzt, schießt Erinne-
rungsfotos – bis plötzlich der feindliche Soldat Zepo erscheint . . 
. (nach: rowohlt-theaterverlag.de, 28. Sep. 2015)
Mit „Picknick im Felde“ schrieb Fernando Arrabal 1952 eines der 
bekanntesten Antikriegsstücke des Theaters. In Zeiten anhal-
tender und ausbrechender Kriege, aber auch angesichts von 
Gewaltexzessen und Fremdenhass, könnte Arrabals absurder 
Einakter nicht aktueller sein. Das Aktionstheater möchte die 
Grausamkeit des Krieges darstellen, um ein Wegsehen nicht 
länger zu ermöglichen.
Es spielen Ingrid Pfeiffer, Nathalie Bisco, Theresa Kölle, Dieter 
Biskup und Gertrud Werner. Regie führt Gerhart Kraner.
Weitere Informationen zu „Picknick im Felde“ finden Sie unter 
www.aktionstheater.de und www.facebook.com/aktionstheater-
donzdorf.

Das Ensemble ist immer auf der Suche nach neuen Spielstätten 
und neuen Spielern! Jeder kann bei uns mitmachen, es gibt 
keine Beschränkung was Alter oder Theatererfahrung angeht. 
Melden Sie sich bei Interesse unter info@aktionstheater.de, um 
uns kennenzulernen und die genauen Probentermine zu erfah-
ren. Wir freuen uns auf Sie!

Schwäbischer Albverein e. V. OG Donzdorf

DLRG Ortsgruppe Donzdorf 
 www.donzdorf.dlrg.de

Fliegergruppe 1928 Donzdorf e.V.

Aktionstheater Donzdorf e.V.
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 Gesunde Ernährung bei Diabetes 
 - auch in der Advents- und Weihnachtszeit!
 Frau Sabine Spies – staatl. geprüfte Diätassis-

tentin, Diabetesassistentin DDG, Ernährungs-
beraterin DGE AOK Neckar-Fils, gibt Tipps und Tricks zum Ko-
chen, Backen und Genießen in der Weihnachtszeit.
Die Veranstaltung findet am Mittwoch, dem 18. November 
um 19.30 Uhr im Vortragsraum FORUM Donzdorf, Hauptstr. 59 
statt. Der Eintritt ist frei.
Alle Interessierten sind herzlich eingeladen!
Weitere Infos unter www.dr-gropper.de

 PC-Treffpunkt 
 Der nächste offene Treffpunkt zum besseren 
Kennenlernen von PC, Laptop und Internet ist am Montag, 
dem 16.11.2015 von 10.00 bis 12.00 Uhr in der Stadthalle 
Donzdorf, Vereinsraum 1.

 Adventsbasteln mit Birgit Kübler
 am Dienstag, 24.11.2015, um 19.00 Uhr im 

Bezirksamt.
 Auch Nichtmitglieder sind herzlich willkommen!
 Bitte mitbringen: Kerzen, Baumschere, Haus-
haltsschere, Draht, Golddraht auf Spule, Heißklebepistole. Gern 
auch eigenes Deko-Material und Tannengrün, Buchsbaum etc. 
aus dem eigenen Garten.
Anmeldung bitte bei Birgit (Tel. 9140695).

 Veranstaltungen der Begegnungsstätte 
Süßen:

 Wer geht mit zum Kegeln? Am Freitag, 13.11. 
um 18.00 Uhr sind wir wieder im „Bürgerstüb-
le“ in Reichenbach u. R. Bitte Anmeldung wie 
üblich auf den AB. 

Am Sonntag, 15.11. laden wir Sie ganz herzlich ein zu unserem 
Begegnungsnachmittag. Beginn ist um 14.00 Uhr. 

Eine Kerzenwerkstatt unter der Leitung von Frau Ruth Börger-
mann findet am Mittwoch, 18.11. von 18.00 bis 20.00 Uhr 
statt. 

 Begehung der NABU-Biotope am Samstag, 
14.11.

 Alle Jahre wieder werden von den NABU-
Aktiven die sogenannten Betreuungsgebiete besucht, um zu 
besprechen welche Pflegemaßnahmen im darauf folgenden 
Jahr durchgeführt werden müssen. Hierzu sind alle Interessier-
ten eingeladen. Am Samstag, 14.11. ist es mal wieder so weit. 
Treffpunkt ist um 9.00 Uhr Ecke Tobelstr./Robert-Bosch-Str. in 
Süßen. Weitere Infos unter www.nabu-suessen.de oder per Mail 
an info@nabu-
suessen.de.

Homöopathischer Verein Süßen 
Mitglied der Hahnemannia Deutscher Verband 
für Homöopathie und Lebenspflege e.V. 
Einladung an alle Mitglieder und Freunde des Homöopa-
thischen Vereins Süßen zum Vortrag 
„Homöopathische Glanzlichter in der dunklen Jahreszeit!“ 
Referent: Uwe Alt
Arbeitskreis Homöopathie im Naturheilverein Pforzheim 
Montag, 23.11.2015 um: 19.30 Uhr, Gasthof “Löwen“ 
Süßen 
In der vor uns liegenden dunklen und kalten Jahreszeit, hält man 
sich oft länger als gewollt unter manchmal recht unwirtlichen 
Bedingungen im Freien auf. Wenn feuchte Kälte von unten in 
die Glieder oder neblig feuchte Luft in die Atemwege kriechen, 
dann können die richtigen homöopathischen Mittel helfen, 
die Starre und Steifheit der Gelenke zu beheben, den Mangel 
an Licht zu kompensieren und das Immunsystem zu stärken. 
Insbesondere Dulcamara, - der bittersüße Nachtschatten -, Rhus-
toxicodendron, - der Gift-Sumach -, Pulsatilla, - die Küchenschel-
le -, Ruta, - die Weinraute -, und Hypericum, - das Johanniskraut 
-, wären hier hervorzuheben.
Wie immer sind alle Mitglieder und Interessierte herzlich einge-
laden.
Für Nichtmitglieder erheben wir einen Unkostenbeitrag von 3,00 
Euro, Mitglieder frei. 
Weitere Informationen über das Jahresprogramm www.homoeo-
pathischerverein-suessen.de

„Die Relativitätstheorie ist mir eingefallen, während ich 
Fahrrad fuhr“
(Albert Einstein)

Planungstag des ADFC am Dienstag, 24.11.
Am 24. November stellen der ADFC Kreisverband Göppingen 
und die Ortsgruppe Lautertal die Weichen für die Aktivitäten im 
Jahr 2016. Die Aktiven des ADFC erörtern dabei Handlungsfel-
der und Inhalte für das Jahresprogramm „FahrRadJahr 2016“.
Zum Planungstag sind alle Radlerinnen und Radler (auch Nicht-
mitglieder) willkommen, die im neuen Jahr gerne aktiv mitwir-
ken möchten.
Beginn um 17.30 Uhr, Bürgerhaus Göppingen (Kirchstraße 11)

Lokaler ADFC-Ansprechpartner für das Lautertal:
thomas.gotthardt@adfc-bw.de
Telefon: 0171 333 9976
www.adfc-bw.de/goeppingen

Rätsche Geislingen
Workshop 
Fr., 13.11. ab 17.00 Uhr bzw. Sa., 14.11. ab 13.00 Uhr
Taiko - Japanisches Trommeln mit Beatrix Wagner, Taikosensei 
Eine Veranstaltung in Kooperation mit der VHS Geislingen. 

Konzert
Fr., 13.11. 20.30 Uhr
Slap Stick
Slap Stick muss man live erleben. Die Band spielt SEXY MUSIC, 
mit einer Spontanität, die alle überrascht. 

KinoAkzente
Mo., 16.11. 20.00 Uhr 
Malala - Ihr Recht auf Bildung 

Deutscher Diabetiker-Bund
Selbsthilfegruppe Donzdorf

Stadtseniorenrat Donzdorf
 www.stadtseniorenrat-donzdorf.de

Landfrauen Degenfeld 
 

Kreisverein für Behinderte Göppingen e. V. 
 

Naturschutzbund Deutschland
Gruppe Süssen und Umgebung

Allgemeiner Deutscher Fahrrad-Club e.V.
 Ortsgruppe Lautertal


